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Bericht vom Redakteur, Ronald Rhodes: 
 
Welcome back to the new school year. Welcome back to German 
teaching!  
Recently I took part in the “Open Doors Waterloo” Saturday. One 
business that we toured was the Canadian software firm “Open Text” 
here in Waterloo.  The man in charge of hiring gave us an extensive 
tour. After we saw the international call-centre for customers around 
the world, I asked him if “Open Text” needs people with language 
skills.  His immediate “Oh, yes!” brought to mind the fact that we need 
to be telling our students that continuing in languages, even if they go 
on in other fields, can be most advantageous.  The gentleman is even 
willing to go to schools to tell our students just that.  “Open Text” is one 
of the largest software companies for businesses in the world and 
even has a major office in Germany.  You might like to check them out. 
The other day I found my old photographs from Bingeman's 
Oktoberfest celebration for students. What a shame that they 
cancelled it.  Perhaps you might like to contact them about reinstating 
it for next year. However, it will be important that lots of teachers take 
part and agree in advance to go. They need to fill the hall.  I guess 
some organisation will be necessary. 
We have some interesting materials for you this time here in the 
Rundbrief.  Please remember, we need your submissions to this 
newsletter!  Don't be shy!  Please let me know what interesting things 
you are doing with your students! Even a few lines to me can be of 
interest to other teachers.  Let's help each other in these difficult days 
for German in Ontario. 
 It would be nice if lots of you could make it to Toronto for the OATG 
“Fortbildungsseminar”, fixed for Friday December 13th. We always get 
lots of fresh ideas on those days. 
Alles Gute wünscht euch 
Euer Ron Rhodes 
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Deutschlehrkräfte aus ALLEN Schulformen sind herzlich willkommen zum 
 
 
 
 
 

 
 
 

OATG Fortbildungstag 2013 
 
 

Freitagabend, den 13. Dezember 2013 
an der University of Toronto Schools (UTS),  

371 Bloor Street West, Toronto 
 

U-Bahnstation: Spadina oder St. George 
Parkkosten (Parkplatz hinter der Schule) werden zurückerstattet 

Fahrkosten werden zurückerstattet, wenn man mehr als 70km entfernt wohnt. 
 
 

16 Uhr 30 bis 20 Uhr 45   2 Workshops und Abendbrot (Sandwiches und Salat) 
 
 

21 Uhr 00   Jahreshauptversammlung der OATG – alle Mitglieder herzlich willkommen! 
 
 

Fragen an Nicola Townend, ntownend@oatg.org. Anmeldeformular und weitere Infos folgen. 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

vielleicht möchten Sie vom Kurzfilmangebot des Goethe-Instituts Gebrauch machen im 
neuen Schuljahr? Das Goethe-Institut Torontos stellt Ihnen hier das Material vor, das 
von Goethe-Instituten unter Federführung des Instituts in Boston zusammengestellt 
wurde und bietet Ihnen zusätzliches didaktisches Material und eine sehr nützliche 
Linksammlung. Viel Spaß bei der Arbeit mit den Kurzfilmen!  

Die 11 Filme, die auf dieser DVD versammelt sind, entstanden zum größten Teil 
zwischen 2005 und 2011. Einige sehr erfolgreiche Filme aus früheren Jahren wurden 
hinzugefügt.  

DVD Kurzanimationsfilm 
Sie können über das Goethe-Institut Boston bestellt werden:  

Bestellinformation / Ausleihe 

Mit diesen Filmen Deutsch zu lehren, durchbricht die Routinen. 
Es gibt Reality-Shows mit eifersüchtigen Flusspferden und 
verliebten Nashörnern (Kein Platz für Gerold). Man begegnet 
geheimnisvollen Truhen, die Menschen aus der Balance 
bringen (Balance). Man bangt um einen Kater, der für seine 
Liebe seine neun Leben aufs Spiel setzt (Kater). Man erfährt 
von der Menschheitsgeschichte aus der Sicht sprechender 
Steine (Das Rad) und darf den mörderischen Balztanz 
entfesselter Wasserspitzmäuse live miterleben (Unsere 
wunderschöne Natur). Der animierte Kurzfilm kann 
Redewendungen wörtlich nehmen, er kann „Köpfe verdrehen“ 
und „Herzen brechen“ (Liebeskrank). Er entführt den Zuschauer 

ins Nirwana (Unser Mann im Nirwana) und präsentiert uns den „Zufall“ in Person eines 
schüchternen jungen Mannes (Annie & Boo) oder eines hässlichen, bösartigen Trolls 
und Kinderdiebs (Wechselbalg). Schließlich kann der animierte Film die Welt verändern 
(Delivery) und Söhne zeigen, die bereit sind, für die wichtigste Frau ihres Lebens bis 
ans Ende der Welt zu gehen (Urs). 

Die didaktischen Materialien zu jedem Kurzfilm finden Sie, wenn Sie auf das Bild 
des jeweiligen Films klicken. Diesen Materialien, die von den an diesem Goethe-
Institut Boston Projekt beteiligten Instituten erstellt wurden, fügen wir für Sie hier 
noch kurze Didaktisierungen  und eine Linksammlung hinzu. 

Viele Grüße und eine Menge Spaß mit den Materialien im Unterricht, 

Ruth (Renters) 
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Kurz und Gut macht Schule II mit Didaktisierungen 

Die Arbeit mit Filmen im Unterricht findet bei vielen Lernern große Beliebtheit. Da aber oft 
keine Zeit für lange Filmeinheiten bleibt, sind Kurzfilme eine hervorragende Alternative. Die 
vom Goethe-Institut herausgegebene DVD  Kurz und Gut macht Schule II präsentiert Animations-
Kurzfilme für den Deutschunterricht. Die Filme bieten vielfältige Anlässe zum Sprechen und 
Diskutieren sowie Anfangs- oder Schlusspunkte für größere Themen im Landeskunde- oder 
Konversationsunterricht. Dazu finden Sie auf der Internetseite des Goethe-Instituts Boston 
(goethe.de/filmschule) Unterrichtsmaterialien und Arbeitsblätter zu den Kurzfilmen, mit denen 
Deutschlerner ihre sprachlichen Fertigkeiten weiter ausbauen und trainieren können. Die 
Auswahl der Filme ist bunt gemischt, wodurch Lehrkräften und Lernern ein umfassendes 
Themenspektrum präsentiert wird. Die künstlerisch wertvollen Kurzfilme behandeln 
Schwerpunkte wie Umwelt und Klimawandel sowie Familienleben, Liebe, Freundschaft, Musik 
und bieten auch Anlass zu ethischen Reflexionen über Solidarität, Toleranz und Integration. Von 
ernsteren bis unterhaltsameren Themen – es ist für jeden Geschmack etwas dabei. Zusätzlich zu 
den Arbeitsmaterialien hat das Goethe-Institut Toronto eine Liste mit nützlichen Links zu 
Hintergrundinformationen zu den Filmen sowie zu Schwerpunktthemen und weiteren 
Arbeitsmaterialien zusammengestellt. Des Weiteren finden Sie Links zu Tipps im Umgang mit 
Kurzfilmen im Unterricht. Zum Sonderpreis von $10,-- können Sie für eine kurze Zeit eine DVD 
samt Linkliste über das Goethe-Institut Toronto bestellen: ruth.renters@toronto.goethe.org   

Im Folgenden finden Sie eine Prioritätenliste, die die Filme nach Schwerpunktthemen und 
Zielgruppen kategorisiert und Informationen über den jeweiligen Fokus der Arbeitsblätter 
bietet. (Beginnend mit den Filmen, die sich aufgrund ihrer Thematik gut für Diskussionen eignen 
und deren Arbeitsblätter besonders wertvoll für den Sprachunterricht sind)  

Alle Unterrichtsmaterialien enthalten Übungen zur Vorbereitung auf den Film, Übungen, die zur 
Bearbeitung während des Films vorgesehen sind (Sehen in Etappen), und Aufträge, die nach 
dem Sehen bearbeitet werden sollen. Die Aufgabenblätter zielen hauptsächlich auf das Sehen 
und Interpretieren von Situationen ab. Filmausschnitte sollen beschrieben und Geschichten 
kreativ weiterentwickelt werden. Hörverstehen ist nur zum Teil gefordert, da ein Großteil der 
Filme keine Dialoge beinhaltet. Bei einigen Materialien liegt der Schwerpunkt auch auf 
sprachlichen Übungen (Grammatik, Wortschatz…)  

 
1) Balance  

‐ Ethisch sehr wertvoll, setzt ethische Reflexionen in Gang (Mensch und 
Gesellschaft/Umwelt, Egoismus vs. Solidarität, Selbstverwirklichung in der 
Gemeinschaft, Stagnation und Veränderung) 

‐ Altersgruppen: ab 10  
‐ Material: 

o Sprachniveau: B 1 
o 2-3 UE (Unterrichtseinheiten)   



o hauptsächlich Partner- und Gruppenarbeit 
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben 
o Symbolik klären  
o Einführung Genre Parabel  

 
 

2) Das Rad 
‐ Fokus auf Thema Umwelt (Mensch und Natur, Entwicklung der Menschheit, 

Umweltzerstörung, Klimawandel) 
‐ Altersgruppe: ab 10  
‐ Material 
‐ 1)  

o Sprachniveau: B1  
o 2 UE 
o Partner- und Gruppenarbeit  
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben, über das Thema des Films 

sprechen und schreiben 
o Hörverstehen 
o Assoziogramme erstellen, Wortschatzarbeit zum Thema Umwelt 
o Redemittel für Diskussionen (Ich bin der Meinung, dass…)  
o Interview 

‐ 2)  
o Sprachniveau:  B1 
o 3 UE 
o Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben, über das Thema des Films 

sprechen und schreiben 
o Einführung Erzählzeit und erzählte Zeit  
o Mindmaps 
o Wortfelder 
o Intertextualität: Gedicht „Radwechsel“ von Brecht  

 
3) Our wonderful nature 

‐ Künstlerisch sehr wertvoll, originelle Filmgestaltung , unterhaltsam 
‐ Themenschwerpunkte: Natur, Tierwelt, Tierverhalten 
‐ Material:  

o Sprachniveau: B2  
o 2 UE 
o Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit  
o Sehr  sprachbezogen (Einsetzübungen, Wortschatz, Grammatik, …) 

 



4) Kein Platz für Gerold  
‐ Menschliche Konfliktsituationen (WG entscheidet gegen einen Mitbewohner) mit 

Tierfiguren dargestellt 
‐ Thema für junge Erwachsene geeignet (auch für jüngere denkbar, die keine WG-

Erfahrung haben, da man den Schwerpunkt auch auf Tiere oder generelle 
Konfliktsituationen in einer Gruppe legen kann)  

‐ Material: 
‐ 1)  

o Sprachniveau: B1 
o 2 UE 
o Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben, Hörsehverständnis, über 

das Thema des Films sprechen und es kreativ weiterentwickeln 
o Hörverstehen 
o Rollenspiel und Merkmale (WG-) Interview  

‐ 2)  
o Sprachniveau:  B2  
o Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit  
o 2-4- UE  
o Schwerpunkt Film (Vergleich Reality-TV-Show)  
o Filmbildung/Filmanalyse: aktiver und kritischer Umgang mit Film; 

Auseinandersetzung mit der Sprache und den inhaltlichen Themen des Films: 
darüber sprechen und schreiben und die Themen kreativ weiterentwickeln 

o Schwerpunkt Redewendungen 
 

5) Der Wechselbalg 
‐ Der Film basiert auf der gleichnamigen Geschichte der schwedischen Autorin Selma 

Lagerlöf, die den in Schweden bekannten Mythos aufgreift, Trolle würden 
Menschenkinder stehlen und anstelle des Menschenkindes ihr Trollkind ins 
menschliche Kinderbett legen 

‐ Geeignet für ethische Reflexionen über Toleranz, Solidarität, Anderssein (evtl. auch 
relevant für Thema Mobbing)  

‐ Altersgruppen: ab 10 
‐ Material:  

o Sprachniveau:  B2 
o 2-3 UE 
o Einzel- und Gruppenarbeit 
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben, über das Thema des Films 

sprechen, schreiben und es kreativ weiterentwickeln 
o Hörverstehen  

 



6) Liebeskrank 
‐ Themenschwerpunkte: Liebe, sich verlieben, krank vor Liebe sein  
‐ Am besten für Jugendliche ab 15 Jahren geeignet  
‐ Material:  

o Sprachniveau A2/B1 
o 2 -3 UE  
o Partner- und Gruppenarbeit  
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben, den Wortschatz zum 

Thema erweitern und festigen, über das Thema des Films sprechen und 
schreiben und es kreativ weiterentwickeln. 

o Fokus Sprache:  
 Der Film setzt die Redewendungen „jemandem den Kopf verdrehen“ 

und „jemandem das Herz brechen“ mit Mitteln des Animationsfilms 
um 

 Wortschatz (Wortfelder), Redewendungen,  
o Rollenspiel Situation beim Arzt / einen Termin beim Arzt vereinbaren  

nützlicher Alltagsbezug  
 

7) Urs 
‐ Urs und seine Mutter verlassen ihre Heimat und machen sich auf die Reise, um ein 

besseres Leben zu finden. Während die alte Mutter in der Heimat bleiben will, 
obwohl das Leben dort sehr schwer und einsam geworden ist, hofft der junge Urs 
auf eine bessere Zukunft und macht sich mit der alten Mutter auf dem Rücken auf 
den Weg 

‐ Geeignet für Themeneinheiten zu Zukunft, Berufswünsche, Generationenkonflikte, 
Kontraste, Familie  sowohl für Jugendliche als auch (junge) Erwachsene 

‐ Altersgruppe: ab 14  
‐ Material:  

o Sprachniveau: B1 
o 4-3 UE 
o Überwiegend Partner- und Gruppenarbeit, Plenumsdiskussionen  
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben, über das Thema des Films 

sprechen und schreiben und es kreativ weiterentwickeln, inhaltliche und 
formale Mittel der Filmgestaltung erkennen und darüber sprechen, den 
Prozess der Entstehung eines computeranimierten Films kennenlernen 
(Vergleich mit Urs -Making of) 

 
8) Kater 

‐ Themenschwerpunkte: Tierwelt,  Liebe, Leben, Tod (mehrere Leben einer Katze) 
‐ Geeignet  auch für jüngere Kinder oder auch zur Auflockerung, unterhaltsame 

Darstellung 



‐ Altersgruppe: alle 
‐ Material:  

o Sprachniveau: A2 
o 2-3 UE  
o Hauptsächlich Partnerarbeit  
o Bilder und Situationen beschreiben, Vermutungen zum Fortlauf der 

Geschichte anstellen 
 

9) Annie & Boo 
‐ Themenschwerpunkte: Zufall, Vorhersehung, sich verlieben  
‐ Am besten für Jugendliche ab 14 Jahren geeignet 
‐ Material:  

o Sprachniveau: A2 
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben, über das Thema des Films 

sprechen und schreiben und es kreativ weiterentwickeln 
o 2 UE  
o Hörverstehen  
o Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
o  

 
 

10) Delivery 
‐ Themenschwerpunkte: Umwelt, Stadtentwicklung, Klimawandel 
‐ Altersgruppen: ab 10/12 
‐ Kein Material vorhanden 

 
 

11) Unser Mann im Nirvana  
‐ Bezüglich Thematik sehr speziell (Rockmusik, Rocksänger und ihr Lebensstil)  
‐ Am besten geeignet für (junge) Erwachsene  
‐ In dem Film geht es um einen Rockmusiker, der während eines Konzerts zu Tode 

kommt und in der Vorstufe des Paradieses („Nirwana“) landet. An der Pforte zum 
Nirwana wird er jedoch wieder zur Erde zurückgeschickt, da er sich in seinem 
bisherigen Leben nicht gut genug benommen hat, um den Aufenthalt im Nirwana 
verdient zu haben 

‐ Material:  
o Sprachniveau: B1 
o 2-3 UE  
o Bilder und Situationen verstehen und beschreiben, über das Thema des Films 

sprechen und schreiben und es kreativ weiterentwickeln 
o Sprache: Geschichte zu Bildern schreiben (mit Wortschatzhilfe)  
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Kurz und Gut macht Schule II – Animation 

Nützliche Links zur Arbeit mit Kurzfilmen im Unterricht, 
Hintergrundinformationen zu den Filmen oder zu 
zentralen Themen der Filme  

 

Allgemein:  

Kurzfilme im Unterricht 

 http://bkdportoalegre.files.wordpress.com/2012/01/handout1.pdf  

Kurzfilme im Unterricht ( Kurzfilmtage Winterthur 2012 ) 
 http://www.kurzfilmtage.ch/files/schulprojekt/unterrichtsunterlagen12.pdf  

Goethe-Institut: Filme sehen lernen 
http://www.goethe.de/ins/fr/pro/cineallemand/pdf_cineallemand3/Grundbegriffe%20der
% 20Filmanalyse.pdf  

Film Ressourcen  
 http://landeskunde.files.wordpress.com/2011/11/film_ressourcen_fuer_den_daf.pdf   

Filmtricks im Unterricht  

http://www.filmothek-
nrw.de/fileadmin/user_upload/publikationen/Filmtricks_im_Unterricht.pdf  

Kurzfilmtage  

http://www.kurzfilmtage.ch/files/schulprojekt/unterrichtsunterlagen12.pdf  

weitere Filmanregungen 

 http://www.ekiba.de/download/Kurze_Filme_ohne_Worte.pdf  

http://ag-kurzfilm.de/shared/doc/upload/page/989/page_de_989.pdf  
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Kontakt
Sie haben Fragen zu den Lingo-Medien?  
Schreiben Sie an die Redaktion: info@lingonetz.de. 

Lingo – Das Mit-Mach-Magazin
Die 24-seitige Kinderzeitschrift erscheint viermal 
im Jahr mit jahreszeitlich bezogenen Themen und 
Inhalten. Über eine möglichst einfache Sprache, 
eine ansprechende Gestaltung, für Kinder interes-
sante Themen und spielerische (Mitmach-)Elemente 
bietet das Magazin den jungen Lernerinnen und 
Lernern Wege, die Fremdsprache eigenständig zu 
entdecken. Lehrkräfte können die Lingo-Materialien  
in ihren Fremdsprachenunterricht integrieren. 
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Schau mal rein! 

Viel Spaß!
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Medienpaket  
für frühes 
Deutsch
für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren,
Lehrkräfte, Schulen und Multiplikatoren

Die Universum Kommunikation 
und Medien AG ist Herausgeber 
von Lingo. Sie realisiert Bil-
dungsprojekte für institutionelle 
und private Herausgeber. Erfah-
rung und fachliches Know-how 
haben die Bildungsagentur zu 
einem der führenden Anbieter 
von Bildungsmedien gemacht.

Die Bundesrepublik Deutsch-
land fördert weltweit das Erler-
nen der deutschen Sprache,  
den kulturellen Austausch sowie 
die Vermittlung von Kunst und 
Kultur aus Deutschland ins Aus- 
land. In diesem Rahmen fördert 
das Auswärtige Amt die Entwick- 
lung des Medienpakets Lingo.

Das Goethe-Institut ist das 
weltweit tätige Kulturinstitut 
der Bundesrepublik Deutsch-
land und Mitherausgeber des 
Medienpakets Lingo.



Frühes Deutsch mit Lingo –  
spielerisch & interaktiv
Deutsch zählt weltweit zu den wichtigsten Sprachen. 
Besonders in den neuen EU-Mitgliedstaaten gilt die 
deutsche Sprache neben Englisch als bedeutsam für 
die berufliche Weiterentwicklung. Entscheidend ist 
der frühe Fremdsprachenerwerb. 

Lingo führt Kinder zwischen 6 und 12 Jahren spiele-
risch und interaktiv an die deutsche Sprache heran. 
Das Angebot umfasst ein Internetportal für Kinder und 
eine Kinderzeitschrift, die viermal jährlich erscheint.

Auf angemessenem Sprachniveau (A1 / A2) werden 
Themen in den Mittelpunkt gestellt, die:

• �alltagsnah sind und Kinder bis zum 12. Lebensjahr 
ansprechen,

• �die kindliche Neugier am Deutschlernen  
hervorrufen,

• �spielerisch interkulturelle Handlungskompetenz 
vermitteln.

Das Internetportal 
Als Leitmedium des Fremdsprachenangebots wendet 
sich das Internetportal mit zwei getrennten Bereichen 
an Kinder und an Erwachsene. 

Lingo – Das Mit-Mach-Web  
für Kinder 
Mit Hilfe von interaktiven, 
multimedialen Anwen-
dungen zum „Spielen“, 
„Rätseln“, „Wissen“,  
„Selbermachen“ sowie 
zum „Hören & Lesen“ ent-
decken und erforschen 
die Kinder eigenständig 
die Lingo-Netzwelt. 

Lingo – Das Mit-Mach-Web  
für Schulen & Multiplikatoren 
Der offene Bereich bietet ausführliche Informatio-
nen über das Medienpaket und das aktuelle Magazin 
als E-Paper.  

Im Login-Bereich stehen für angemeldete Lehrkräfte, 
Schulen und Multiplikatoren attraktive Medienange-
bote zur Verfügung:

• �die Magazininhalte als Word-Dokument zur  
individuellen Anpassung

• die Druckdaten zum Selbstdrucken
• ergänzende Arbeitsblätter 
• Audiodateien zu ausgewählten Magazintexten
• �alle Ausgaben der Kinderzeitschrift als  

PDF-Download und E-Paper

Das Mit-Mach-Web

www.lingonetz.de



   

 
 

German Essay Contest 2013 
The Ontario High School German Contest did not run last academic year, but the OATG 
was able to team up with the Consulate General of the Federal Republic of Germany in 
Toronto to organize an essay contest, which would still enable one lucky Ontario 
student to win the most coveted of all prizes – the 4-week PAD trip to Germany! The 
topic chosen was “Meine Welt im Jahre 2030” and we are proud to announce that: 

Brianna Pillsworth, from Bluevale Collegiate Institute in Waterloo 

was the lucky winner. She has kindly allowed us to reproduce her winning essay for you 
in the Rundbrief.  

Many, many congratulations Brianna! We’re sure you had the trip of a lifetime! 

*************** 
Meine Welt im Jahre 2030 

Brianna Pillsworth 
 

 Eines Tages ist etwas sehr eigenartig mir passiert. Ich war in meinem 
Schlafzimmer geschlafen, als ein helles Licht geschienen hat, und dann ist ein 
Mädchen, die sieht wie ich aus, da gestanden. Sie war ich aus der Zukunft, und sie hat 
mir gesagt, daß sie vom Jahre 2030 gekommen ist, und daß die Zukunft meine Hilfe 
braucht! 
 Ich habe nicht gewusst, was ich machen soll, aber Älter-mich war ganz toll, 
deshalb ich mit ihr ging. Wir sind sehr schnell in der Zukunft gegangen (mit mehr hellen 
Lichten), und was ich da gesehen habe war unglaublich. Viele große Wohnungen, viele 
Parks, fast alles war Chrom, hell und blank, aber die ganze Zeit,  die ich da war, habe 
ich keine Leute gesehen. 

“Warum brauchst du meine Hilfe?” Habe ich gefragt. “Alles sieht so schön und 
sauber aus. Ich habe die Zukunft gern! Ich kann auf dem Jahre 2030 nicht warten!” 
Älter-mich hat sehr traurig ausgesehen und hat geantwortet, daß Schildkröten die 
intelligentesten Tiere der Welt geworden sind, und sie übernehmen die Welt seeeehr 
langsam. Natürlich, war ich bestürzt! Schildkröten! Sie hat erklärt, daß sie eine Idee 
hatte gehabt. Vielleicht könnte eine Person von der Zukunft wissen, wie man könnte die 
Schildkröten anhalten und die Welt retten, bevor alles sogar anfangen, deshalb sie war 
zurück in Zeit gegangen, mich zu finden.  

Ich habe gefragt, wie die Schildkröten so intelligent geworden sind, und Älter-
mich hat gesagt, “Nein, die Schildkröten sind nicht intelligenter geworden, aber jetzt 
sind die Leute dummer geworden, weil sie immer Facebook gebrauchen und Bücher 
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wie Twilight gelesen haben. Leute haben keine Risiken auf sich genommen, und jetzt 
setzen sie sich hin und nur sehen fern immer.” 

 Ich dachte, daß das sehr schlecht war, und fragte was ich machen könnte, der 
Welt zu helfen, aber ich hatte angst, weil ich nur eine Person bin. Ich dachte, daß ich 
nichts machen könnte. Älter-mich hat eine andere Meinung gehabt. “Geh zurück in 
deine Zeit,” hat sie mir gesagt,” und sag Leuten was du gesehen hast! Sie müssen 
diese Ergebnisse von ihrer Lebensführung wissen! Du musst sie anhalten! Du musst 
ihnen helfen!” Ich habe genickt und habe versprochen, daß ich versuchen werde. 
Wieder war da ein helles Licht, und ich sah daß ich wieder in meinem Zimmer war. 
Älter-mich war nicht mit mir da. 

Deshalb bin ich hier, und ich schreibe diese Geschichte, die sagt alles, was ich 
gesehen habe. Heutzutage sind viele Leute faul und suchen für keine 
Herausforderungen ab. Man muss für neuen Chancen schauen, auch wenn man Angst 
hat. Unsere faulen Habits und Selbstgefälligkeit werden die Welt übernehmen. 
Schildkröten sollen nie die intelligentesten Tiere der Welt werden. Ich werde versuchen, 
es zu machen, daß das nie passiert, aber ich könnte etwa Hilfe gebrauchen. 
 

*************** 
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Honour Specialist Course in German offered Summer 2014! 

Danke und auf Wiedersehen! 
 

We have had a number of good-byes to say over the past few months.  
Our Consul General of the Federal Republic of Germany in Toronto, Sabine 

Sparwasser, has moved on to a new position after several years at the helm in 
Toronto. Frau Sparwasser was a great supporter of DaF-Programme initiatives of all 

kinds over the years, and her enthusiasm and engagement will be sorely missed. 
 

Jasmin Köber, who only joined us recently as Vice Consul, has also been whisked 
away to a new position in Kosovo. We thank her for a great year of support and wish 

her all the best in her new position. 
 

Not long after Ruth Renters moved over to Appleby College, Frau Griegoschewski, 
Director of the Goethe-Institut Toronto, also announced that she would be moving on. 
Her new post in Brussels is a great step forward for her, but we will miss her warmth 

and dedication to all things DaF. 
 
 

                        

Danke schön Branka, Ruth und Jimmy! 
 

At last year’s OATG Jahreshauptversammlung, our Vice President Dr. Branka 
Popovic asked to stand down from the OATG Executive. Branka has been a steady 

supporter of the OATG for many years and has presented workshops at our 
Fortbildungstage as well as hosting a number of our events over the years at her 

school, Appleby College in Oakville. 
Branka has now also retired from her position at Appleby College, and has been ably 

replaced by everybody’s very own Ruth Renters, formerly of the Goethe-Institut 
Toronto! We wish Branka all the very best in her retirement and look forward to the 

continuation of our excellent cooperation with Ruth at Appleby. 
 

We are therefore very proud to announce that Jimmy Steele, formerly our Webmaster 
and who teaches German, French and Spanish at Harbord Collegiate in Toronto, has 

agreed to become our new Vice President. The role of Webmaster is currently still 
vacant, and we would welcome offers from anyone interested in taking on the light and 

surprisingly straight forward task of keeping the website up to date.  
 

The OATG Executive and Members would like to extend an enormous DANKE 
SCHÖN to Branka and Ruth for their many years of staunch support and send Jimmy 

and Ruth HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH for their new positions!! 
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Honour Specialist Course in German offered Summer 2014! 
 
Hast du schon Sommerpläne? Even if you are busy traveling, vacationing, teaching 
summer school, or just relaxing with your loved ones, it has now never been easier to 
get your Honour Specialist qualifications in German! 
 
OISE/UT will offer the Honour Specialist course in July 2014 completely online! If 
you have never taken an online Additional Qualification course, do not worry: you will be 
surprised at the ease of the user-friendly format. Most importantly, the course was 
recently updated by practicing teachers to include practical, useful, and relevant 
information on current second language pedagogy and strategies.  
 
All Ontario Certified Teachers (members in good standing of the Ontario College of 
Teachers) can take the course, including Saturday school/heritage language teachers. 
Don’t forget that your Honour Specialist qualifications will often increase your salary and 
open doors to various leadership roles in your schools. 
 
There are two ways to be eligible for the course: 
 

1. If this is your first Honour Specialist designation, you require: 
a. the equivalent of nine (9) full university courses in German language, 

literature, culture, etc., 
b. two (2) years of teaching experience in Ontario schools, and 
c. one (1) year of experience teaching German. 

 
2. If you already hold an Honour Specialist qualification, and would like to 

obtain a second (combined) designation, the process is even simpler: 
a. the equivalent of six (6) to nine (9) university courses in German 

language, literature, culture, etc., so that the total of courses counted for 
the two Honour Specialist courses is at least 14, 

b. two (2) years of teaching experience in Ontario schools, and 
c. no experience necessary teaching German. 

All interested applicants will need to submit a form, certified by a superintendent or 
other supervisory officer, which indicates the relevant experience, and pass a language 
proficiency test in the month of June (which can be completed privately if you live over 
200 km. from Toronto).  
 
Schon gewusst? If you are like me and are “Experienced but not Certificated” in 
German (a.k.a. teaching the course without an official qualification), but you meet the 
eligibility pre-requisites, you can take the course!  
 
The course may run with as few as four candidates, but we hope to see a fantastic 
turnout of interested OATG members. If you have any questions, please feel free to 
contact OATG Vice President, Jimmy Steele, at jsteele@oatg.org.  
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Der Deutschwettbewerb 2014: seid dabei! 
 

The Ontario High School German Contest returns this spring! 
 

We’re back! Join us in April for the 42nd Ontario High School German Contest. Your 
beginner and advanced learners are cordially invited to take part in the contest, 
allowing your students to show off their mastery of listening, reading, writing, language 
structures, and speaking. 
 
Supported by many major businesses and organizations, the contest presents 
thousands of dollars in cash and prizes to our top students, in addition to fantastic 
goodies for all participating students! Breakfast, lunch, and snacks are all part of the 
modest $25.00 entry fee per student.  
 
Be a part of the tradition! If you have not participated before and would like further 
details, or if you would like to receive our email announcements, please email Contest 
Chair Jimmy Steele at james.steele@tdsb.on.ca.  We look forward to seeing your 
students take part in this great tradition.  

 
 
 

Canadian Association of Teachers of German 
2013 Conference 

Calgary begrüßt Lehrer aller Ecken Kanadas! 
 

Liebe Grüße aus den Bergen und Wäldern Albertas! Calgary was the host city of this 
year’s Canadian Association of Teachers of German (CATG) conference, hosting over 
50 delegates from across the country from February 15-17, 2013. Under the theme of 
Mehrsprachigkeit und Deutsch als Fremdsprache, university, college, high school, 
Saturday school, and private language school teachers, administrators, and teacher 
trainers enjoyed a full panel of workshops geared towards all DaF-Lerner.  
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Keynote speaker Grit Liebscher reminded us of the relevance of accessing our 
students’ first language skills in order to engage emotional and visceral reactions in their 
second and third language studies. Fachberater Friedrich Bröckelmann spoke 
eloquently about diverse aural and read-aloud strategies that consolidate students’ 
understanding of varied text forms. Information sessions about bicultural immigrant 
students in Manitoba and the Internationale Deutschlehrer Verband followed. The teen 
novel Tschich served as a basis for Fachberater Wieland Petermann’s presentation on 
novel studies and a myriad of activities that extend from juvenile/young adult literature. 
A wonderfully participatory workshop focusing on the action-oriented (communicative) 
approach in the German classroom wrapped up the afternoon, along with a study on 
code-switching (defaulting to the local language to communicate) among university 
German students and a report on the relevance of second language learning entitled 
“Reflections of an Octoglot”. On Sunday, OATG President Nicola Townend introduced 
us to the “European Language Portfolio”, a CEFR teaching and learning tool which 
promotes a positive view of plurilingualism and more reflective lifelong learning 
strategies.  
 
The main conference’s festivities included a banquet dinner celebration featuring 
gorgeous jazz music by Toronto’s Adi Braun, accompanied by Sheldon Zandboer on the 
piano, sponsored by the Goethe-Institut. The Annual General Meeting presented reports 
from all member organizations, an update from the President, and the election of a new 
Secretary, James Funk, a post previously held by Ontario’s Nicola Townend; the CATG 
took the opportunity to extend their thanks and best wishes to Nicola for her 
contributions to the national organization.  
 
The 2014 CATG conference will be held this winter in Montréal. A call for papers will 
follow. Interested delegates should contact Nicola Townend at ntownend@oatg.org for 
further details. Seid dabei! 
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Languages Without Borders 2013 
 

Canadian Association of Second Language Teachers (CASLT) Conference  
Welcomes German and International Languages Teachers to Winnipeg  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Over 400 educators, policy makers, and leaders in the field 
of second language pedagogy assembled in Winnipeg for 
the Canadian Association of Second Language Teachers’ 
(CASLT) Languages Without Borders conference. The 
event, held every two years, aims to bring a pan-Canadian 
perspective to pedagogy and best practices in L2 teaching. 
Educators from across Canada were welcomed to Winnipeg 
by the CASLT Board of Directors, local steering committee, 
and many volunteers.  
 
German was well represented with several workshops by 
leaders from across Canada, including our Fachberater, 
Friedrich Bröckelmann; his Western Canada colleague, 
Wieland Petermann, assisted by Manitoba’s Ulla in der 
Stroth; Dr. Roswita Dressler from the University of Calgary,  
and Jördis Weilandt. Topics covered included the use of 
images and pictures in the German classroom, integrating 
poetry and drama in the German class, exploring how to 
implement the latest German pop music successes, and 
increasing student output in oral communication activities. 
Our friends at the Goethe-Institut, Goethe Books, and the 
ZfA also had stands in the exhibit hall.  
 

Workshops auf Deutsch: 
 
Zum Sprachenlernen ins 
Museum (F. Bröckelmann) 
 
The Introduction of Poetry in 
the Beginner German 
Classroom through the Use of 
Drama Pedagogy (R. Dressler) 
 
Neues aus der Szene: 
Silbermond und Lernlandschaft 
(W. Petermann, U. in der 
Stroth) 
 
The Pied Piper of Hamelin – 
Exploring German Language 
through Centers (U. in der 
Stroth) 
 
Learn by Talking: Strategies to 
make cultural lessons effective 
communicative events (J. 
Weilandt) 
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Further, a special round table was held to celebrate the successes and recognize the 
challenges of ten years of the use of the CEFR in a Canadian context. The panel 
included recognized experts, including OISE/UT’s Dr. Enrica Piccardo and the 
University of Prince Edward Island’s Dr. Miles Turnbull. The information was 
exceptionally relevant and a benefit to all in attendance, however, it was a 
disappointment that perspectives outside of the French language and the DELF French 
language exams were not presented. Despite a solid contingent of German language 
stakeholders and educators, and the recognized leadership provided by German 
language education groups, publishing houses, and teacher trainers, the round table 
neglected to look at the realities of the CEFR for the education of International 
Languages.  
 
The OATG is grateful to Netzwerk Deutsch, the ZfA, and the Goethe-Institut Toronto for 
their financial support to allow Jimmy Steele to attend the conference on our behalf. 
 
 
 
 

 
 

 
Annual Report for 2012 

Ontario Association of Teachers of German 
 
OATG Dinner Meeting at the OMLTA Spring Conference 
Our annual dinner meeting for OATG members, partners and friends of DaF-teaching 
took place again on the Friday of the OMLTA (Ontario Modern Language Teachers’ 
Association) Spring Conference, at the DoubleTree by Hilton Hotel Toronto Airport. We 
had more attendees this year than in previous years, and those in attendance included 
representatives of our close partners the Goethe-Institut Toronto and the Consulate 
General of the Federal Republic of Germany in Toronto. Thanks to Netzwerk-Deutsch 
funding we were able to offer drinks and a buffet dinner to attendees, who had a rare 
opportunity to connect and share news about our German programs in our respective 
cities and schools. This event is a highlight for the OATG membership, as we are able 
to capitalize on the fact that some teachers from outside the Toronto area are attending 
the OMLTA Conference anyway.  
 
At this conference we also partnered with the Goethe-Institut Toronto to set up and staff 
an information booth for both days of the conference. We greeted teachers and other 
people interested in the German language, informed prospective new members about 
the services of the OATG, collected new contact details for our now annual email 
Rundbrief, and promoted the value of German language teaching in Ontario. The 
Goethe-Institut Toronto sponsored an excellent storyteller from Germany, who 
performed at the breakfast and presented his own storytelling workshop. 
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Changes to the OATG Executive 
 
Patrick Carter announced at the 2011 Jahreshauptversammlung that he would like to 
step down from his role as Treasurer of the OATG. Patrick has served as Treasurer for 
many years, and has been an invaluable source of reliable and sage advice. The OATG 
would like to thank him for all his time and effort over the years. Patrick has been 
replaced by Christopher Eckart, who teaches German and French at Westmount 
Secondary School in Hamilton. Westmount has a strong languages program, teaching 
French, German, Italian and Latin. Christopher and his students have also been active 
participants in our annual Ontario High School German Contest for many years. 
 
Branka Popovic has also stepped down after 5 years as Vice President. The OATG 
would like to thank Branka for all her hard work and dedication to the OATG and to 
German teaching over the years. The Vice President position goes to Jimmy Steele, 
who teaches German, French and Spanish at Harbord Collegiate Institute in Toronto. 
Jimmy was previously our Webmaster, so the Webmaster position is currently vacant. 
Nicola Townend announced that she would be taking a sabbatical from her school in the 
coming school year, and would be spending the year in England, but would continue to 
organize events through email and with the help on the ground of other members of the 
executive. 
   
OATG Website 
The OATG website was hacked in the summer of 2012. Our IT contacts have managed 
to oust the offending site, but we are still in the process of restoring the site’s content 
from the database. Our understanding is that this happened because the version of the 
Content Management Software used for the site was old and not as well protected as it 
could have been. This has opened our eyes to the importance of having ongoing 
technical support of our website, in addition to the Webmaster’s task of adding and 
updating content. We are still interested to see how we might link the OATG site to the 
CATG website, without losing the look and feel of our site. 
 
Rundbrief 
We have come to accept that we do not have enough contributions to warrant issuing 
our Rundbrief biannually any longer, so it has settled into a rhythm of an annual issue, 
in the Fall of each year, timed for the start of the academic year. The Rundbrief 
continues to be sent via email to our full mailing list of almost 100 email addresses. This 
is particularly important to keep in touch with those members of our community who live 
outside the Toronto area, and who therefore have more difficulty attending OATG 
events in person.  
 
Fortbildungsseminar 2012 
This year we were very lucky to have the assistance of the Goethe-Institut Toronto in 
planning and hosting our annual Professional Development seminar. Accomplished 
trainer Dr. Sabine Dinsel was visiting from Germany, and she offered an excellent 
workshop called “Aus Fehlern lernen”, starting after school on a Friday and going into 
the evening. The invitation to attend also went out to the full Ontario KVDS membership 
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as well as the OATG mailing list, which led to a higher number of attendees than our 
OATG Fortbildungstag normally draws. We had about 30 participants in total. We 
offered coffee and snacks on arrival, and sandwiches and salad for dinner. Goethe-
Books was there with a small book sale. We charged attendees $40 but were able to 
reimburse parking costs and also travel expenses for those attendees who had travelled 
more than 70km to attend. The OATG would like to thank Ruth Renters from the 
Goethe-Institut Toronto for her exceptional help in organizing and hosting this year’s 
Fortbildungsseminar. 
 
Jahreshauptversammlung 2012 
For the first time, our Jahreshauptversammlung took place via Skype with 6 members of 
the executive in attendance. In addition to the changes in the executive I have already 
mentioned, a poster contest was confirmed, which would be open to all high school 
German students. Entrants were asked to design a poster, incorporating the OATG’s 
new logo and motto “Lernen, Leben, Lieben”. The top prize winner will receive $100 and 
will also see their poster enlarged and duplicated to be distributed to German teachers 
at the next OMLTA Spring Conference, at other OATG events and by post to teachers 
who live further from the Toronto area. Also under discussion was the idea of offering a 
scholarship for one new German teacher to attend the OMLTA Spring Conference. 
Although this conference draws teachers of all languages and has an understandable 
focus on French, we do our best every year to have German well represented in 
workshops and with our information booth. 
 
Ontario High School German Contest 
For the fourth time, we held our annual Ontario High School German Contest at North 
Toronto Collegiate Institute. It is a one-day contest, held on a Saturday in early April, 
and students primarily attend from Toronto and the surrounding cities. Attracting 
attendees from further afield has been difficult. The students now attend the Contest 
day for a fee of $50, which covered a snack on arrival, a sandwich lunch and 
refreshments at the awards ceremony in the late afternoon. Rather than offer attendees 
a full buffet dinner at the Mandarin Restaurant this year, we kept them in the school for 
the awards ceremony and released them in time to go home for dinner. In 2012 we had 
more participants than in previous years. This was due to our decision to eliminate the 
top category in the contest, for students with extensive exposure to German or many 
years of classroom instruction. This category has seen low participation in the past few 
years, even though it was created to serve the interests of Saturday School students, of 
which there are many in the Toronto area. This category was replaced by a new 
Beginner category, for students in their first year of German, and this lead to a higher 
overall number of participants. The German Consulate awarded a trophy to the winner 
of the Beginner category, which was previously awarded in a separate Beginner 
Contest, run by the Consulate together with the OATG.  
 
Those students who place tend to win at least $50 in prize money, along with various 
goodies. This year, the German Consulate was able to offer a PAD trip to Germany as 
the top prize in the main category. We also collected great prize money contributions 
from companies such as Munich Re, Mercedes, Zeiss, the Toronto District School 
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Board and the OMLTA, to name just a few. Our awards banquet was attended by the 
Consul General of the Federal Republic of Germany, Frau Sparwasser, the Director of 
the Ontario College of Teachers, Michael Salvatori, and the President of the OMLTA. 
 
In 2013 the Ontario High School German Contest will not run in its usual format due to 
industrial action on the part of our secondary school teachers’ union, which restricts 
extra-curricular activities. Instead, the German Consulate and the OATG are partnering 
to offer an Essay Contest, for which the top prize will be the PAD trip to Germany. 
 
Respectfully submitted, 
 
Nicola Townend 
OATG President 2007 – 2013 
February 17th, 2013 
 
 

OATG Poster Contest 2012 -  and the winner is… 
 
Last Fall we launched our first poster contest to encourage students of German in 
Ontario to interpret the OATG’s motto: Lernen, Leben, Lieben. The winning design was 
enlarged and produced as a full size poster, which was presented and distributed at the 
OMLTA Spring Conference in March 2013.  
 
The winning design was by Becky Schmor of Westmount Secondary School in 
Hamilton. Please contact Nicola Townend at ntownend@oatg.org if you would like one 
for your classroom. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rundbrief der Ontario Association of Teachers of German - Herbst 2013 29 



 
 

                
 
Second prize went to the design from Max Schramp, also from Westmount 
Secondary School.  
 
Third prize went to Sabrina Leip from Laura Secord Secondary School in St. 
Catharine’s.  
 
We would like to thank all those who entered as well as their teachers for their support 
and encouragement to do so. We plan to adapt this very popular contest in the coming 
years with new themes to keep our students’ creative minds thinking about German! 
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D-A-CH-L Seminar 2013 des IDV – „Sprachräume er-fahren“ 
von Nicola Townend 

 
Im Zusammenhang mit der Internationalen Deutschlehrertagung, die dieses Jahr in Bozen, in Südtirol 
stattfand, hatte ich die besondere Möglichkeit, an einem Fortbildungsseminar für DaF-Lehrkräfte aus 
aller Welt teilzunehmen, das uns durch alle 4 deutschsprachigen Länder geführt hat. Drei Wochen 
lang haben wir Deutschland (Leipzig), die Schweiz (Winterthur), Liechtenstein (Schaan-Vaduz) und 
Österreich (Innsbruck) durch Land und Leute näher kennengelernt. Die Gruppe bestand aus 20 DaF-
Lehrkräften aus 20 verschiedenen Ländern: Ägypten, Armenien, Benin, Brasilien, Bulgarien, Finnland, 
Indonesien, Indien, Kanada, Kuba, Kolumbien, Lettland, die Mongolei, Polen, Rumänien, die 
Elfenbeinküste, die Slowakei, Thailand, die Ukraine und die USA. Das landeskundliche Thema hieß 
„Sprachräume er-fahren“ zum Teil, weil wir in allen 4 Stationen Aspekte der Mundarten jeder Region 
erkundigt haben.  

 
 
Das Goethe-Institut hat in Leipzig ein tolles Programm am Herder Institut der Universität Leipzig 
finanziert. Eine Woche lang haben wir durch Workshops, Ausflüge und kleine Gruppenprojekte 
Leipzig zum Herzen genommen. Dann ging es weiter mit dem Bus nach Winterthur in der Schweiz, 
wo wir an der ZHAW (Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften) gelernt haben, den 
faszinierenden Schweizer Dialekt durch seinen freundlichen SprecherInnen umso besser zu 
verstehen. Ein Wochenende in Schaan-Vaduz, die Hauptstadt von Liechtenstein, war für die meisten 
in der Gruppe das erste Mal in diesem wunderschönen Land. Die Stadt Schaan und Lehrkräfte des 
Gymnasiums haben uns mit einem tollen Essen und vielen interessanten Geschichten empfangen. 
Zum Schluss haben wir die letzte Woche in Innsbruck als Gäste des Bundesministeriums für 
Unterricht, Kunst und Kultur verbracht. Über die Workshops zu Theater, österreichischer Musik und 
Literatur im DaF-Unterricht hinaus haben wir in Gruppen eine 30-minütige „Radiosendung“ konzipiert 
und aufgenommen. Mit dem Kopf voller schönen Erinnerungen und dem Koffer voller 
Unterrichtsmaterialien fuhren wir Ende Juli alle zurück nach Hause. Dank Moodle und Facebook 
bleiben wir aber alle noch in Kontakt, und die ersten internationalen Projekte und Initiative kommen 
langsam auf die Beine. Für die Gelegenheit, solch ein einmaliges Erlebnis zu haben und solche tolle 
KollegInnen kennenzulernen bin ich vom tiefsten Herzen dankbar. 

Rundbrief der Ontario Association of Teachers of German - Herbst 2013 31 



 

 

 

Executive Committee 2011-2013 

 
President:  
Nicola Townend  
ntownend@oatg.org  
 
Vice-President:  
Jimmy Steele 
jsteele@oatg.org  
 
Past President:  
Anne Popovich  
apopovich@oatg.org  
 
Membership Secretary:  
Jeremy Forward  
jforward@oatg.org  

 
Goethe Institut Liaison:  
Ulrike Kugler 
 
University Representative:  
Alexandra Zimmermann  
azimmermann@oatg.org  
 
Treasurer:  
Christopher Eckart 
ceckart@oatg.org  
 
Newsletter Editor:  
Ron Rhodes 
rrhodes@oatg.org 
 

 
Newsletter Liaison:  
Ruth-Esther Johnson 
rjohnson@oatg.org 
 
Webmaster:  
Currently vacant 
 
High School Liaison:  
Anne Popovich  
apopovich@oatg.org  
 
German Consultant:  
Friedrich Bröckelmann 
fbroeckelmann@oatg.org  

 
 
 
 OATG needs your financial support! 

Membership Renewal 
Name:______________________________________________________________________  
 
School Address: ________________________________________________________________________________  
_______________________________________________________________________________________________  
 
Board: ________________________________________________________________________________________  
 
Phone/Work:__________________________ Phone/Home: _________________________  
 
Email address: ______________________________________________________________ 
 
Please indicate at which level you instruct:  High School     University/College  Saturday Language School 
 
Send cheque in the amount of $30.00 per year or $75 for 3 years, $100 for University Departments for 1 year. 
Make cheques payable to OATG and mail to:  
 Christopher Eckart 
 c/o Westmount Secondary School 
 39 Montcalm Drive 
 Hamilton, ON L9C 4B1 
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